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Oktoberfest git es net nur in 
München, sondern hee au bäi 
ons, Madilde. Om Freddich om 
Wochemoart wern die Stamm-
gäst mit deftiche Sache ver-
wöhnt. 
On fresch geräicherte Furelle 
uis Hui, Hoasel on Niest git´s 
au Max. Dos hodd noch net 
emoal München zu biete. 

Zu den Kunden des Unter-
nehmens gehört beispiels-
weise die Firma Steinway, 
die ihre Flügel sicher ver-
packt in Polsterfolien in al-
le Welt versendet. Auch 
namhafte Pharmaunter-
nehmen und andere Indus-
triezweige nutzen die Flach- 
und Polsterfolien des Hün-
felder Unternehmens. Über 
den aufwendigen Ferti-
gungsprozess vom Granulat 
als Rohstoff bis hin zur fer-
tigen Folie haben sich die 
Teilnehmer des Unterneh-
mertreffens bei einer Be-
triebsbesichtigung einen 
Eindruck verschafft. 

Bürgermeister Stefan 
Schwenk begrüßte anschlie-
ßend im Lokschuppen zahl-
reiche Gäste aus Wirtschaft, 
Politik und Verwaltung. Da-
bei ging er auf die bevorste-
hende Schließung der Pro-
duktion von Coty ein. Hün-
feld sei über Jahrzehnte 
Wella-Stadt gewesen. Den-
noch gibt es für ihn Grund 
zum Optimismus, dass die 
frei werdenden Produkti-
onsstätten bald wieder ge-
nutzt werden und dort vor 
allem mittelständische Un-
ternehmen Einzug halten. 
„Hünfeld ist eine Stadt des 
Mittelstandes, und das ist 
eine wesentliche Säule des 
wirtschaftlichen Erfolges“, 
betonte der Bürgermeister.  

Die gesamte Wirtschafts-
region Fulda sei sehr gut 
aufgestellt und Hünfeld 
meist noch einen „Tick“ 
besser. Und das danke die 
Region dem Mittelstand, 
der im Gegensatz zu bör-
sennotierten Großkonzer-
nen nachhaltig wirtschafte.  

Typisch für Mittelständler 
ist nach Auffassung des Bür-
germeisters auch, dass sie 
nicht nur Verantwortung 
für ihr Unternehmen, son-
dern auch für das gesell-
schaftliche Leben tragen. 
Das treffe auch auf Dieter 
und Frank Steinacker zu. 
Dieter Steinacker engagiere 
sich seit vielen Jahren als 
Stadtverordneter, sein Sohn 
Frank seit 18 Jahren im Kir-
chenvorstand, im THW und 
im Lions-Club.  

Landrat Bernd Woide 
würdigte den Mittelstand 
als die „tragende Säule der 
Region“, die auch in der 
Nachwuchsförderung die 
größten Aufgaben schulte-
re. Dr. Herbert Büttner, Ge-
schäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft, sprach 
von einer „Boomregion“, 
die in früheren Jahrzehnten 
oft belächelt worden sei. 
Wenn heute die Region so 
aufgestellt sei, dann danke 
sie dies vor allem den klei-
neren Mittelständlern. 80 
Prozent der Auszubilden-
den und 60 Prozent der Ar-

beitnehmer arbeiteten im 
Mittelstand und sorgten da-
für, dass die gesamte Wirt-
schaft laufe. Kennzeich-
nend seien Flexibilität, An-
passungsfähigkeit und Prag-
matismus. Die größten He-
rausforderungen seien der 
Nachwuchsmangel und die 
Digitalisierung.  

Ulf Kelterborn von der In-
dustrievereinigung Kunst-
stoffverpackungen brach ei-
ne Lanze für die Kunststoff-
verpackungen. Zwar sei das 
Thema Kunststoffabfall, 
insbesondere in den Welt-
meeren, mittlerweile in al-
ler Munde. 80 Prozent die-
ser Abfälle stammten aller-
dings allein aus drei asiati-
schen Ländern. Die Ge-
samtumweltbilanz der 
Kunststofftüte sei günstiger 
als die von Papiertüten, be-
tonte der Referent. Außer-
dem werde nur durch 
Kunststoff möglich, Lebens-
mittel so zu verpacken, dass 
sie viel länger haltbar blie-
ben, was auch zur Ressour-
cen-Schonung beitrage. Bei 
Kunststoff gebe es von al-

len vergleichbaren Gütern 
die höchste Recycling-Quo-
te und die Materialqualitä-
ten verbesserten sich stän-
dig weiter, so dass heute ein 
Joghurt-Becher nur noch 
halb so viel Material ver-
brauche wie noch vor drei 
Jahrzehnten.  

In einer Moderationsrun-
de mit Bürgermeister 
Schwenk stellten Frank und 
Dieter Steinacker ihr Unter-
nehmen vor, das bereits 
1937 als Fuhrbetrieb in Lan-

genschwarz gegründet wor-
den war. Vom Fuhrgeschäft 
wechselte das Unterneh-
men 1976 zur Produktion 
von Spezialfolien. Mittler-
weile wurde auch die Be-
triebsstätte eines benach-
barten Unternehmens über-
nommen, das heute noch 
als Lager dient, aber künf-
tig für die Erweiterung der 
Produktion genutzt werden 
soll, kündigte Frank Stein-
acker an. Insgesamt produ-
ziert das Unternehmen mo-
natlich rund 400 Tonnen 
Spezialfolienkunststoffe mit 
insgesamt 70 Mitarbeitern. 
Früher war der Hauptab-
nehmer die Möbelindustrie, 
heute gehört beispielsweise 
die Reifenindustrie zum 
größten Kunden. Für beide 
sei es selbstverständlich, 
sich trotz der großen Bean-
spruchung im Unterneh-
men auch ehrenamtlich zu 
engagieren. „Ich bin ganz 
einfach ein Ehrenamtler“, 
betonte Dieter Steinacker, 
der neben seiner Tätigkeit 
in der Stadtverordnetenver-
sammlung auch im Indus-
trieverband Kunststoff en-
gagiert ist. Dank der Ar-
beitsteilung, der Vater küm-
mert sich mehr um den 
technischen Betrieb, wäh-
rend Frank Steinacker in 
erster Linie im kaufmänni-
schen Bereich arbeitet, 
klappe die Zusammenarbeit 
im Familienverband sehr 
gut, versicherten beide.  

HÜNFELD. Der Mittelstand ist Er-
folgsgarant für die wirtschaftli-
che Entwicklung der Region und 
der Stadt Hünfeld. Das wurde 
beim Unternehmertreffen in zahl-
reichen Reden gewürdigt. Gast-
geber war in diesem Jahr ein „ty-
pischer Mittelständler“: die Firma 
Steinacker, die sich seit 1977 mit 
der Produktion von Spezialfolien 
für die Industrie beschäftigt.

Firma Steinacker war Gastgeber beim Unternehmertreffen / Schwenk: „Mittelstand lebt nachhaltiges Wirtschaften“

Wertvolles Gut sicher verpackt in alle Welt

Beim Unternehmertreffen im Hünfelder (von links): Ulf Kelterborn, Herbert Büttner, Stefan Schwenk, Frank 
und Annette Steinacker, Landrat Bernd Woide sowie Dieter und Gerlinde Steinacker.

Öffentliche Bekanntmachung 
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 der Stadt Hünfeld für den 
Stadtteil Mackenzell „Nördlich Brennofenweg“, Gemarkung Macken-
zell, Flur 1 (vereinfachtes Verfahren nach § 13 i. V. m. § 13 a BauGB) 
hier: Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 BauGB 
 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hünfeld hat in der Sitzung am 
30.08.2018 die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 der Stadt Hünfeld für den 
Stadtteil Mackenzell „Nördlich Brennofenweg“, Gemarkung Mackenzell, Flur 1, 
einschließlich der gestaltungs- und bauordnungsrechtlichen Festsetzungen als 
Satzung beschlossen. Das Plangebiet befindet sich in der Gemarkung Mackenzell, 
Flur 1. Es wird wie folgt begrenzt: 

 
Mit dieser Bekanntmachung tritt die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 16 der 
Stadt Hünfeld für den Stadtteil Mackenzell „Nördlich Brennofenweg“, Gemar-
kung Mackenzell, Flur 1, in Kraft. 
Der o. g. Bebauungsplan kann beim Magistrat der Stadt Hünfeld, Museum Modern 
Art, Hersfelder Straße 25, 36088 Hünfeld, Stadtbauamt, während der Dienststun-
den (montags, dienstags und mittwochs von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:30 
Uhr bis 16:00 Uhr, donnerstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:30 Uhr bis 
18:00 Uhr und freitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr) eingesehen werden, sofern 
nicht auf die genannten Tage ein gesetzlicher oder ortsüblicher Feiertag fällt. 
Für die Inkraftsetzung des vorgenannten Bebauungsplans wird auf die folgenden 
§§ des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 08.12.1986 
(BGBl. I S. 2191 und 2253), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20.07.2017 
(BGBl. I S. 2808 und 2831) geändert worden ist, ausdrücklich hingewiesen.  
Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich: 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des 
die Verletzung begründenden Sachverhalts gemacht worden sind. Satz 1 gilt ent-
sprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 des BauGB über die 
Entschädigung durch den Bebauungsplan eintretenden Vermögensnachteilen so-
wie über die Fälligkeit und das Erlöschen entsprechender Entschädigungsansprü-
che wird hingewiesen. 
 
Hünfeld, 19.09.2018 -We/hü- 
DER MAGISTRAT DER STADT HÜNFELD, im Auftrag, Weber 

Kreisjugendfeuerwehrwart 
Steffen Hohmann dankte 
der Feuerwehr aus Macken-
zell mit Wehrführer Julian 
Hüfner und dem Vorsitzen-
den Theo Ziegler, die sich 
als Ausrichter zur Verfü-
gung gestellt hatten. Platz 1 
belegte Nidderau-Helden-
bergen mit 1.425 Punkten 
vor Gemünden-Ehringhau-
sen (1.421,9). Auf Platz 3 
folgte Homberg-Appenrod 
(1.403). Mackenzell/Molz-
bach belegte den fünften 
Platz (1.399).  

Im Staffelwettbewerb ge-
wann Bad Soden-Salmüns-
ter-Huttengrund (1.424) vor 

Sc hlüc hter n-Niederzel l  
(1.409) und Petersberg-Mar-
gretenhaun (1.403). Hier er-
zielte Malges (1.369) den 
elften Platz und Michels-
rombach (1.367) den 13. 
Platz. 

Erster Kreisbeigeordneten 
Frederik Schmitt nannte es 
eine hervorragende Idee, 

dass der Osthessencup be-
reits zum 24. Mal ausgetra-
gen worden sei. Damit hät-
ten die Jugendwehren auch 
neben den Kreis- und Lan-
desentscheiden die Mög-
lichkeit, sich auf hohem Ni-
veau zu messen. Stadtrat 
Gerhard Hohmann zeigte 
sich beeindruckt von den 

Leistungen. Alle, die sich 
für den Osthessencup qua-
lifiziert hätten, dürften sich 
als Sieger fühlen. Landtags-
kandidat Thomas Hering 
betonte, dass die Mitglied-
schaft in einer Jugendfeuer-
wehr jungen Menschen 
Orientierung für das Leben 
geben könne. 

HÜNFELD-MACKENZELL. Ma-
ckenzell war am Wochenende fest 
in der Hand der Jugendfeuerweh-
ren. Höhepunkt war der Osthes-
sencup mit durchweg guten Er-
gebnissen. 13 Gruppen und 16 
Staffeln aus den Kreisen Hers-
feld-Rotenburg, Vogelsberg, 
Mainz-Kinzig und Fulda waren am 
Start.

Osthessencup der Kreisjugendfeuerwehren in Mackenzell / Gastgeber auf Platz 5

„Ihr könnt euch alle als Sieger fühlen“

Siegerehrung beim Osthessencup: Die Sieger aus dem Main-Kinzig- und Vogelsbergkreis wurden durch 
Kreisbrandinspektor Adrian Vogler (von links), Lothar Mihm (Kreisfeuerwehrverband), Kreisjugendfeuer-
wehrwart Steffen Hohmann und dem Ersten Kreisbeigeordneten Frederik Schmitt ausgezeichnet.

HÜNFELD-NÜST. In Nüst wur-
de für die Dammersbacher Str. 
sowie die angrenzenden Sei-
tenstraßen wegen den Bau-
maßnahmen jetzt eine Sammel-
stelle für die Müllgefäße ein-
gerichtet, die dort zentral ge-
leert werden sollen. Dies trifft 
insbesondere die Krautgärten-
straße, die Michelsteinstraße, 
die Straße An der Nüst und 
die Stirnstraße. Bisher war die 
Leerung der Mülltonnen mit 
dem für den Ausbau der Geh-
wege zuständigen Bauunter-
nehmen abgestimmt worden. 
Jetzt hat aber Hessen-Mobil 
mit dem Ausbau der Fahrbahn 
begonnen. Da während der 
Bauzeit nicht alle Straßen 
durch das Müllfahrzeug ange-
fahren werden können, müs-
sen ab sofort die Gefäße zu 
dieser Sammelstelle gefahren 
werden. Dies betrifft die Gelbe 
Tonne und die Biotonne am 
Mittwoch, 19. September, die 
Restmülltonne am Mittwoch, 
26. September, die Biotonne 
am 4. Oktober, die Blaue Ton-
ne am 5. Oktober und die 
Restmülltonne am 10. Oktober, 
teilt die Stadtverwaltung Hün-
feld mit.

Sammelstelle für 
Mülltonnen in Nüst

HÜNFELD. Ein Frauenfrühstück 
bietet das Oblatenkloster am 
Mittwoch, 19. September, 8.30 
Uhr, an. Peter Jens Watteroth 
spricht zum Thema „Zur Freu-
de berufen – die Jugendlichen 
und der Glaube“. Anmeldung:  
gaestebuero@bonifatiusklos-
ter.de oder (06652) 94537. 

Frauenfrühstück im 
Oblatenkloster


